Parasitologie - 2 -

Definition von Homoxenie und Monoxenie

Entwickelt sich ein Parasit während seines Entwicklungszyklus nur in einem Wirt, so ist er homoxen. Befällt ein Parasitenstadium nur eine Wirtsspezies, so ist  sie monoxen. Enterobius vermicularis, der Maden-wurm ist homoxen und monoxen.

Definition von Zwischenwirt und Endwirt

Befällt ein Parasit während seines Entwicklungszyklus mehrere Wirte (Oligo- oder Polyxenie), so ist der Wirt, in dem die geschlechtliche Form vorkommt der Endwirt. Die anderen Wirte sind Zwischenwirte.

Einteilung der Parasiten

· Protozoen (einzellige Eukaryonten)

· Würmer

· Arthropoden (Gliedertiere)

Einteilung der Protozoen

· Wurzelfüßer (Amöben)

· Geißeltierchen (Flagellaten)

· Wimpertierchen (Ciliaten)

· Balantidum coli (Erreger der Balantidenruhr)

· Sporentierchen (Sporozoa)

Vertreter der Amöben

· im Darm lebende Amöben : Entamoeba histolytica (pathogene Ruhramöbe), Entamoeba dispar (apathogene Form)

· frei lebende Amöben

Vertreter der Flagellaten

· Hämoflagellaten : Trypanosoma brucei gambiense (Schlafkrankheit in Afrika), Trypanosoma cruzi (Chagaskrankheit in Südamerika)

· Darmflagellaten : Lamblia intestinalis (Lamblienruhr)
· Trichomonas vaginalis (Erreger der Trichomoniasis)
Vertreter der Sporozoa 

· Plasmodium spp. (Erreger der Malaria)

· Toxoplasma gondii (Erreger der Toxoplasmose)

· Cryptosporidium parvum (Erreger von Durchfallerkrankungen)

Einteilung der Würmer

· Nematoden (Rundwürmer)

· Trematoden (Saugwürmer/ Egel)

· Cestoden (Bandwürmer)

· Filarien

Vertreter der Nematoden

· Enterobius vermicularis (Madenwurm)
· Ascaris lumbricoides (Spulwurm)
· Ancylostoma duodenale/ Necator americanus (Hakenwürmer)
· Strongyloides stercoralis (Zwergfadenwurm)
Einteilung der Trematoden

· Darmegel 

· Leberegel 
· Lungenegel
· "Blutegel" z.B. Schistosoma spp. (Pärchenegel)
Vertreter der Cestoden

· Taenia saginata (Rinderbandwurm)

· Taenia solium (Schweinebandwurm)

· Echinococcus granulosus (Hundebandwurm)

· Echinococcus multilocularis (Fuchsbandwurm)

· Diphyllobothrium latum (Fischbandwurm)

· Dipylidium canium (Gurkenkernbandwurm)

· Hymenolepsis nana (Zwergbandwurm)

Vertreter der Würmer

· Wuchereria bancrofti (Erreger der Elephantiasis)

· Brugyia malayi (Erreger der Elephantiasis)

· Loa loa (Wanderfilarie; Erreger der Kamerunbeule)

· Onchocerca volvulus (Knäuelfilarie, Erreger der Flussblindheit)

Mechanische Vektoren

Verbreitung eines Erregers, ohne Teil des Entwicklungszyklus zu sein.

Biologische Vektoren

Verbreitung (und Vermehrung) eines Erregers als Teil des Entwicklungs-zyklus.

Einteilung der Arthropoden

· Insekten (6 Beine)

· Spinnentiere (8 Beine)

· Krebstiere (10 Beine)

· Vielfüßer

Beispiele für Insekten

· Läuse (Überträger, z.B. Kleiderlaus : Fleckfieber)

· Flöhe (Überträger, z.B. Rattenfloh : Pest)

· Wanzen (Überträger, z.B. Raubwanzen : Chagaskrankheit)

· Fliegen (Überträger, z.B. Tse-tse-Fliege : Schlafkrankheit; Erreger, z.B. Myasis [Madenfraß])

· Mücken (Überträger, z.B. Anophelesmücke : Malaria und Aedes-mücke : Gelbfieber)

Beispiele für Spinnentiere

· Ixodes ricinus (Holzbock, heimische Zeckenart) überträgt Frühjahrs- und Sommermeningoenzephalitis (FSME-Viruserkrankung) und die Lyme-Borreliose (bakterielle Erkrankung)

· Sarcoptes scabiei (Krätzmilbe) Erreger der Krätze 

· Dermatophagoides pteronyssinus (Hausstaubmilbe) Erreger der Hausstauballergie

Bedeutung der Spinnentiere

· als Krankheitserreger und -überträger

· Zecken (Überträger; blutsaugende Spinnentiere)

· Milben (Überträger, Erreger der Krätze und Allergene)

· als Gifttiere

· giftige Spinnen

· Skorpione

· natürliche Feinde anderer Arthropoden

· Fang von Mücken

Infektion durch Parasiten

· Präpatenz : Zeitraum zwischen Infektion und Sichtbarwerden von Larven bzw. Eiern in Stuhl etc.
· Patenz : Zeitraum von Ausscheidung von Larven oder Eiern bis zum Erlöschen der Ausscheidung
Pathogenitätsmechanismen der Parasiten
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Parasitäre Methoden zur Überlistung der Wirtsabwehr

· Malariaparasit : Intrazelluläre Entwicklung

· Insektenlarven : Wechsel der Außenhaut und der antigenen Determinanten

· Trypanosomen : Veränderung der antigenen Eigenschaften

· Insekten : Ausbildung einer dicken Cuticula

Schlafkrankheit

· Überträger : Trypanosoma brucei; Erreger : Trypanosoma brucei gambiense und T. brucei rhodesiense und T. cruzi

· schlafähnliche Absencen in fortgeschrittenen Stadien und extrem hohes Fieber

· Eiterherde durch Sekundärinfektion an Einstichstelle ( Drüsen-entzündungen (Nackendrüsen schwellen, Ödembildung)

· nach 12 h Passierung Hirn-Liquor-Schranke ( Encephalomenigitis

· ohne Therapie Tod nach ½ Jahr

Chagas-Krankheit

· Überträger : Wanzen

· Verbreitung der Trypanosomen über Kot der Wanzen

· Ansiedlung in Muskeln und Myokard

· Tod durch Herzversagen

Kala-Azar

· durch Leishmanien verursacht

· in Endothelzellen der Blut- und Lymphgefäße von Milz, Leber, Knochenmark, Lunge und Niere ( Splenohepatomegalie

Amöbenruhr (Entamoeba histolytica)

· Amöben ins Darmgewebe

· Stellen des Eindringens bakterielle Sekundärinfektion (( Abzesse, kolikartige Diarrhöen)

· Entwicklung aus Minuta-Form zur Magna-Form

· über Gefäßsystem in Lunge, Leber und Gehirn

Entwicklung von Sporozoen (intrazellulärer Generationswechsel)

· Schizogenie : ungeschlechtliche Zellteilung von Schizonten in Merozoiten

· Gamogonie : Bildung vieler Mikrogameten durch männlichen Mikro-gamonten, Bildung eines Makrogameten durch weiblichen Makroga-monten, geschlechtliche Befruchtung, Entstehung einer Zygote

· Sporogonie : ungeschlechtliche Zellteilung der Zygote, Entstehung von Sporozoiten (infektiös, beweglich)

Malaria

· Erreger : Plasmodien; Überträger : Anopheles-Mücke
· in Speicheldrüse der infizierten Anopheles Sporozoiten (Injektion)
· Wachsen der Sporozoiten in Endothelzellen, Teilung in etwa 20 Merozoiten, weitere Vermehrung in Erythrocyten
· Zerfall der Erythrocyten wenn nächste Generation reif
· Freiwerden der Abbauprodukte des Häms, toxisch für Wirt ( Fieber
Malariaarten

· Malaria tertiana : Fieberschub alle 48 Stunden

· Malaria quartana : Fieberanfälle alle 72 Stunden

· Malaria tropica : Fieberanfälle nach 48 Stunden und unregelmäßiges, hohes Fieber

Elephantiasis

· Erreger : Filarien, Überträger : Insekten

· Ansiedlung der geschlechtsreifen Würmer bevorzugt in Lymphge-fäßen

· riesige Schwellungen der befallenden Gliedmaßen

Flußblindheit

· Parasiten in Lymphgefäßen des Auges ( Blindheit

Schistosomiasis (Bilharziose)

· Larven frei im Süßwasser ( Cercarien in Lunge (Wachstum)

· über Vena porta in Darm und Urogenitalsystem

· paarweise ineinander verschlungene geschlechtsreife Schistosomen (Pärchenegel)

· nach Befruchtung Produktion von Eiern mit Stacheln

· in Darm oder Blase mit Faeces bzw. Urin nach außen

· Läsionen in Darm-oder Blasenwand für Eiablage (Sekundärinfektion)

· ausgeschiedene Eier im Wasser zu Miraciden

· Larve in Schnecke, Entwicklung von Miracide in Sporocyste

· Bilder vieler Tochtersporocysten

· Bildung von Cercarien durch Sporocytsen, die Schneckenwirt verlassen

· in Wasser Suche nach Endwirt

Fischbandwurm

· Infizierung des Menschen durch rohen Fisch

· Entwicklung zur geschlechtsreifen Cestode

· Eier über Kot ins Wasser, Entwicklung zum Coracidium (Sechshaken-larve; =1. Larvenstadium)

· in Cyclops (Wasserkrebs) als Zwischenwirt, Entwicklung zum Proceroid (=1. Finnenstadium)

· Aufnahme des Cyclops samt Proceroid von Fisch

· Wanderung in Fischmuskulatur, Entwicklung zum Pleroceroid (=2. Finnenstadium)

· Aufnahme der Pleroceroiden durch rohes Fischfleisch

· Entwicklung zum eigentlichen Fischbandwurm (bis zu 20 m) mit mehreren Tausend Proglottiden 

· Vitamin B12-Entzug aus Nahrung ( perniciöse Anämie

Echinococcus (Hundebandwurm)

· Endwirt : Hund

· Aufnahme der ausgeschiedenen Eier (frühes Larvenstadium) vom Menschen

· nach 12 Stunden durch Darmwand, über Vena portae in Leber, Gehirn, Lunge oder andere Organe

· Entwicklung von Cysten, innen Keimschicht umgeben von derber Bindegewebsschicht

· Bildung vieler Scolices (Protoscolices) in Tochterblasen im Inneren

· Druckatrophie der befallenden Organe

Bei Madenwurmbefall :

· Medikation von Mebendazof für die ganze Familie

· Verwendung eng anliegender Windelhöschen oder Unterhosen, die nach Gebrauch intensiv gekocht werden müssen
































































